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Durch politische und organi­
satorische Arbeit sowie 

durch persönliches Beispiel 
mobilisieren die Kommu­
nisten unserer Stadt die Werk­
tätigen zur erfolgreichen Er­
füllung der Pläne des neunten 
Fünfjahrplanes. Besondere 
Aufmerksamkeit wird der Ar­
beit der Genossen in den Mas­
senorganisationen der Werk­
tätigen, darunter auch dem 
Komsomol, gewidmet. Die 
Komsomolzen waren und sind 
stets die zuverlässigsten Hel­
fer der Kommunisten. Beach­
tenswert ist, daß gegenwärtig 
zwei Drittel der neuen Mit­
glieder der Stadtparteiorgani­
sation vom Komsomol kom­
men. Das zeigt vielleicht am 
deutlichsten, daß die Jugend 
immer mehr in das vielfältige 
gesellschaftliche Leben einbe­
zogen wird. Es ist bekannt, daß 
dies in entscheidendem Maße 
von jenen abhängt, die an der 
Spitze der Komsomolorgani­
sation stehen.
Die hohen Forderungen, die 
an die Funktionäre des Kom­
somol gestellt werden, setzen 
ideologische Klarheit, politi­
sche Reife, organisatorische 
Fähigkeiten und pädagogische 
Kenntnisse voraus. In erster 
Linie festigt sich der Partei­
kern in der Komsomolorgani­
sation durch die Initiative jun­
ger Kommunisten, die es ver­
stehen, mit der Jugend zu ar­
beiten.
Das Stadtkomitee Berdjansk 
der Partei verfolgt aufmerk­
sam die Arbeit der Kommuni­
sten im Komsomol. Die Lei­
tungen der Parteiorganisatio-
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nen berichten vor dem Büro 
des Stadtkomitees über ihre 
Arbeit unter der Jugend und 
über die Unterstützung, die sie 
denjenigen geben, die in ihrem 
Auftrag unter der Jugend ar­
beiten. So hat zum Beispiel 
das Büro des Stadtparteikomi­
tees eingeschätzt, wie das Par­

teikomitee des Werkes „Asow- 
kabel“ auf die Leitung der 
Komsomolorganisation Einfluß 
nimmt.
In Erfüllung eines entspre­
chenden Beschlusses hat das 
Parteikomitee des Werkes der 
Verbesserung der Arbeit mit 
den Kommunisten im Komso­
mol große Aufmerksamkeit ge­
widmet. Zu Sekretären der 
meisten Abteilungsparteiorga­
nisationen des Komsomol 
wurden Parteimitglieder ge­
wählt, die mit großer Energie 
an die Erfüllung der ihnen 
übertragenen Pflichten heran- 
gehen. Die Komsomolmitglie­
der des Werkes begannen, an 
der gesellschaftlichen Arbeit 
aktiver teilzunehmen, sich 
mehr um die Erfüllung des 
Produktionsplanes und der so­
zialistischen Verpflichtungen 
zu sorgen. Als Teilnehmer an 
den Bewegungen für Spar­
samkeit und Wirtschaftlichkeit 
setzen sich die Komsomolzen 
mit denen auseinander, die 
schlecht arbeiten, Material 
verschleudern und Initiativen 
bremsen. Darüber wird in den 
Wandzeitungen berichtet und 
Stellungnahme gefordert.
Ständige und unverminderte 
Aufmerksamkeit wird den 
Komsomolorganisationen des 
Handels und der Dienst­
leistungseinrichtungen ge­
schenkt. In der letzten Zeit ist 
die Zahl der Kommunisten, die 
in den Komsomolorganisatio­
nen der Dienstleistungsbe­
triebe arbeiten, auf fast das 
Dreifache angewachsen. Sie 
stehen an der Spitze vieler 
Grund- und Abteilungskom-
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